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Vorwort 

Die Computer als universelle Maschinen haben unser modernes Leben nicht nur 
durchdrungen, sie verändern durch ihre neuen Möglichkeiten auch unsere Art der 
Kommunikation und damit unsere Arbeitsweise. Vieles von dem, was als „neues 
Management“ und „Prozessdenken“ in unser Bewusstsein dringt, stammt aus der 
Gedankenwelt der Informatik. Es ist deshalb wichtig und nützlich auch für Nicht-
Techniker, etwas näher in die Methoden und Begriffe der Informationstechnik 
einzudringen.  

Dabei stehen wir in einem Dilemma: Werden nur die gerade aktuellen Schlag-
worte und modischen Trends präsentiert, so entsteht leicht das Gefühl, „alles ver-
standen“ zu haben, ohne aber tatsächlich die Grundlagen zu kennen. Die neuen 
Entwicklungen von morgen sind damit unverständlich. Werden dagegen nur die 
Grundlagen präsentiert, so werden zwar die Fundamente gelegt, aber das Haus 
darüber ist nur im Rohbau. Die Abwägung zwischen beiden Wegen bleibt umstrit-
ten.  

Bei diesem Buch habe ich mich für den zweiten Weg entschieden in der Hoff-
nung, dass mit der Kenntnis der Grundlagen alle neuen Fassaden und Tapeten der 
Vertriebsfirmen einfacher als solche erkannt und vom kundigen Leser von den 
belastbaren, wirklich neuen Mauern unterschieden werden können. Dabei möchte 
ich allen Kollegen vom Institut für Informatik danken, die mich mit Material für 
dieses Buch unterstützt haben. 

Ich hoffe, so alle grundsätzlich wichtigen Aspekte der Informationstechnologie 
berücksichtigt und sie verständlich präsentiert zu haben.  

Frankfurt, im August 2004  Rüdiger Brause 
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